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Paul RudolfJolies

Die Kontinuität der schweizerischen

Europapolitik

Der Autor weist nach, dass es sich bei einem
Beitritt der Schweiz zum EWR um einen
folgerichtigen Schritt im Rahmen einer über
dreissigjährigen kontinuierlichen Politik der
Öffnung handelt. Aus diesem Grund wäre
nicht der Beitritt, sondern das Abseitsstehen
ein Bruch in der Entwicklung. Das Verständnis
für die KJeinstaatlichkeit und die Rücksichtnahme

auf Vielfalt sind im europäischen Rahmen

zunehmend festzustellen, und das

Föderalismuskonzept der Schweiz stösst auf
vermehrtes Interesse. Während aus dieser
Sicht ein EWR-Beitritt klar zu befürworten ist.
ist ein sorgfältiges Abwägen der Vor- und
Nachteile (aus schweizerischer und
europäischer Sicht), welche der irreversible Beitritt
zur EG mit sich bringt, nach Auffassung des

langjährigen «Baumeisters» der schweizerischen

Aussenhandels- und Integrationspolitik
durchaus gerechtfertigt.
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Georg Kreis

Die alte und die neue Integration
Ein Ruckblick auf die Zukunft der Schweiz

Nach der sogenannten Analogie-These ist die

Formierung eines europäischen Bundesstaates

mit der Entwicklung zum schweizerischen
Bundesstaat zu vergleichen und eröffnet
daher durchaus optimistische Perspektiven.
Der Autor zeigt die Berechtigung und die
Grenzen dieser These auf. Die Entwicklung
enthält nicht nur den Trend zu Vereinheitlichung,

sondern bringt auch neue Arten der
Differenzierung mit sich. Die wirtschaftlichen

Kräfte sind dabei letztlich bestimmender

als die politischen Entscheidungen.
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Jörg P. Baumberger

Die Schweiz und Europa - zwischen
Re-Liberalisierung und Uniformierung

Der St. Galler Volkswirtschaftsprofessor
analysiert zunächst die tatsächlich bereits
gegebene Integration der Schweiz in Europa
sowie Fakten und Behauptungen zur
«Binnenmarkt-Vision» der EG. Er anerkennt die
Leistungen der EG im Hinblick auf eine

ReLiberalisierung nach dem Zweiten
Weltkrieg, stellt aber fest, dass die wirtschaftspolitische

Grundhaltung dem Euro-Merkantilismus

und dem Interventionismus und
Aktivismus verhaftet bleibt und sogar zunehmende

Tendenzen zur Uniformierung zeigt. Die
Hoffnung auf einen kontinuierlichen, heilsamen

europäischen «Liberalisierungsdruck»
gegenüber der Schweiz ist für den Autor
weniger gut fundiert als die Befürchtungen zum
Opfer einer grösstenteils eigengesetzlichen
Gleichschaltungsdrucks zu werden - vor
allem, weil das eine in näherer Zukunft und das
andere in fernerer Zukunft wahrscheinlicher
wird. Die grundsätzlich reversible Option
zugunsten eines EWR-Beitritts hält er aus

diesem Grund für weniger problematisch als
die eines unwiderruflichen EG-Beitritts.
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Annemarie Monteil

Der Duft der Zeit - in Gold gefasst

Gustav Klimt (1862-1918)
im Kunstbaus Zurich

An Gustav Klimt scheiden sich die Geister.
Das zeigt sich auch anlässlich der Retrospektive

im Kunsthaus Zürich. Die Rezeption,
schon zu Lebzeiten des Künstlers und auch
nach seinem Tod kontrovers, ist in den

Ausstellungsbesprechungen gespalten. Der Aufsatz

von Annemarie Monteil erwähnt zum
Schluss auch die zum Teil eher merkwürdigen
Urteile, geht jedoch vorwiegend jenen
Entdeckungen nach, die ein Mensch mit offenen
Augen in der Ausstellung machen kann: den
schönsten Farbtönen, der Lust am
Überschwang im Lieblichen und Abgründigen. Eine

von der Druckerei Schulthess
freundlicherweise zur Verfügung gestellte Farbbeilage

gibt zur «Augenlektion» die prachtvollen
Beispiele.

Seite 931

DAS BUCH

Rüdiger Görner
Rilkes poetische Politik 941

Beatrice Wehrli
Erfahrung als Prozess der Ent-Täuschung

945

Hinweis 949

NOTIZEN

Mitarbeiter dieses Heftes 951


	...

